
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Clavis Raymundi Lulli

Lullus, Raimundus

Leiptzig, 1612

[Text]

urn:nbn:de:bsz:31-95712

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95712


EDIR :
ZOR ZOOR E
FOGAL ROOM A

Sern vnſern Buͤchern gfe⸗
ſchrieben baben / in welchen wir die Hid
gantze Runſt complirt / aber mit dun⸗

|

ckeln Worten fuͤr die Vnwiſſende n

Ich habe viel vnd weitleufftige Bůh⸗
er geſchrieben / in zerteilten vnd d un⸗

ckeln Wegen / als in vnſerm Teſtam ent

zu ſehen iſt / da wir von den principiis
naturalibus tractiren , vnd alles geſetzt /
was zu der Runſt gehoͤret / aber mit

einer Phily ſophiſchen Decke verbor⸗

gen. Als in vnſerm Buch de arg. viv . Phi⸗

loſophorum , vnd im andern Theil des

Teſtaments von der extraction derphi
loſophiſchen mineren , alſo auch in vn⸗

ſerm Buch quinta eſſentia auri & argen -

ti , deßgleichen in andern Bůchern / ſo
ich gemacht / da ich die gantze Runſt
beſchrieben habe / aber das Secretum

habe ich verborgen / ſo viel es jmmer
muͤglich.

A ij Dieweil



Dieweil aberohne dieſes Sectetum
termer dre mineras Philofophorum er⸗
lengen kan / auch nichts nuͤtzlichs aus⸗
richten / darumb wil ich mit Suͤlff des
Allerhoͤchſten / welchem gefallen hat
euch diß . Secretup zu ooffenbaren / vnd
euch die gantze Kunſt oohne einige Be⸗
dec tung zu erklaͤren . Darumb huͤtet
euch diß Sccretum den Vnwirdigenzu
offenbaren / nur alleine ewren gehei⸗
meſten Freunden . Wie wol jhr es nie⸗
Mand geben ſollet / deñ es iſt eine Gabe
Gottes / der gib ts wem er wil / wer die⸗
ſes hat / der hat einen jmmer wehren⸗
den Schatʒ

Derwe
ege

n mercket / das die imperfe⸗
cten metalla durch die perfecten ver⸗

eſſert werden .

Gold iſt
der Vater al lert Netal⸗

len / die linai die Mutter / wiewol die
Lunaí jhren Sche in nimpt von der 80 =
le , in dieſen zweyen ſtehet das gan⸗

pe magiſterium .
Dieweil aber die Meta alla nichtkoͤn⸗

nen verwandelt werden / es ſey dann
das ſie in primam materiam reducirt

werden / darumb ſoltu das Gold redu⸗

sirt



T

Ar.

cirn in ein fir argentum vivum ‚iche
in ein gemein argentum vivum , welchs

fluͤchtig iſt vñ voller kalter llegma der⸗

wegen mus es durch das arg . vivum

fixum reduci werdẽ / das da iſt warm

vnnd trucken / das iſt / widerwertiger
Qualiteten gegen dem gemeinen argẽ⸗
to viyo . Darumb jhr meine Freunde /
rathe ich euch / das jhr nicht arbeitet /

dann mit dem Golde vnd Silber dieſel⸗
be ín jhr primam materiã zubringen /
das iſt in ſulphur vndargentum vivum

noſtrum . Derwegen gebraucht euch

dieſer edlen Materien / vnd ich ſchwere
euch / ſo jhr nicht nemet das argentum

vivum dieſer beyden / ſo gehet jhr blind

zu der Practica ohne Augen vnd Derz

ſtand . Darumb jhr meine Soͤhne bitte

ich euch / das jhr im Liechte wandelt /
mit offnen Augen / vnd nicht wie die

Blinden in die Grube des verderbens

fallet .

A üj Das
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